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ERLÄUTERUNGSBERICHT
 
Das neue Kinderhaus übernimmt die Ausrichtung der umliegenden Bebauung. Als dreiseitig 
geschlossenes Hofgebäude mit umlaufenden Giebeldächern führt der Neubau die ortstypische 
Bebauung des „Hof-Typus“ weiter und öffnet sich zur nordseitigen Zufahrtsstraße.
 
Dabei wird das quadratische Hofhaus mit wenigen Geländemodellierungen so auf dem Areal 
positioniert, dass ein ebener Zugang mit großzügigem Vorplatz und Vorzone von der 
nordseitigen Zufahrtsstraße her möglich ist, sowie ost-süd-west-seitig ebene Außenflächen für 
Kindergarten und Kinderkrippe direkt von den beiden Geschoßebenen erreichbar sind.
 
Ankommensseitig zeigt sich der Neubau eingeschoßig mit großzügig überdachtem 
Eingangsbereich und offenem Innenhof. Nach Westen entwickelt sich der Kindergarten 
aufgrund der Hanglage über zwei Geschoße mit direkt eben vorgelagerter Außenspielfläche 
auf der unteren Ebene „Sockelgeschoß“. 
 

 
 
Zwei separate Eingänge münden jeweils über einen Windfang und Kinderwagenstellfläche in 
den Zentralgarderoben von Kindergarten und Kinderkrippe. Die Garderoben dienen als 
„Schmutzschleusen“, vom Windfang gelangt man auch direkt in die Erschließungsbereiche.
 
Direkt im Erdgeschoß ist die Kinderkrippe untergebracht. Eine zentrale „Piazza“ dient als 
Verteiler und bietet zusätzlichen Raum für Kleingruppen oder gruppenübergreifende 
Aktivitäten. Über eine Schmutzschleuse „Matschgarderobe“ erreicht man ebenerdig über eine 
überdachte Ausgangsnische die südlich vorgelagerte Außenspielfläche.
 
Der Kinderkrippe vorgelagert sind die Büro- und Personalräume mit großzügigem Foyer- und 
Aula-Bereich für Veranstaltungen und als Elterntreff mit direktem Zugang und Ausgang in den 
Innenhof. Die umlaufend verglaste Erschließung zum Innenhof bietet abwechslungsreiche und 
spannende Aus-, Ein- und Durchblicke – der Innenhof wird zur Innenraumerweiterung.
 

 
 
Der Kindergarten entwickelt sich über zwei Geschoße. Im Erdgeschoß sind anschließend an 
die Garderobe der Bewegungsraum und der Speisesaal angeordnet, welche beide auch von 
der Kinderkrippe mitbenutzt werden können und direkt erreichbar sind.
Eine großzügige offene Treppe führt in das untere Sockelgeschoß. Die Gruppenräume sind 
nach Westen angeordnet, die Flurerschließung wird über einen großzügigen Lichthof vom 
Innenhof her belichtet, ist begehbar und kann als geschützte Terrasse verwendet werden.
Auch hier gibt es vor den Gruppenräumen zentrale „Piazza“-Flächen als Verteiler und für 
gruppenübergreifende Aktivitäten und an zentraler Stelle führt eine Schmutzschleuse 
„Matschgarderobe“ zur süd- und westseitig ebenerdig vorgelagerten Außenspielfläche.
 
Die Befensterung ist generell mit kindergerechten niedrigen Brüstungen ausgeführt und kann 
auch als Ablage- oder Sitzflächen verwendet werden. Die Trennwände zwischen 
Gruppenräumen und Erschließung werden mit Raumteilern und Teilverglasungen für Ein- und 
Durchblicke ausgeführt.
 

 
 
Die Außenspielflächen sind von einem Baum-Hain 
gerahmt und auf zwei Ebenen für Kindergarten und 
Kinderkrippe zoniert. 
Der geneigte Übergang der beiden Ebenen verbindet als 
Rutsch- und Rodelhügel sowie Baumhaus und 
Klettergerüst die beiden Freiflächen von Kindergarten und 
Kinderkrippe. 
Beide Ebenen sind von den Zufahrtstraßen nord- und 
südseitig über Servicezufahrten eben zugänglich.
 
Hochbeete, Arena-Sitzstufen, Baldachinüberdachungen, 
Sand- und Wasserspielflächen, Balancierspiele und Vieles 
mehr bieten ein abwechslungsreiches und spielerisch 
Angebot für Außenaktivitäten. 
 

KONSTRUKTION, STATISCHES SYSTEM, MATERIALISIERUNG
 
Das erdberührende Sockelgeschoß sowie der aussteifende Erschließungs- und Lift-Kern 
werden in Massivbauweise-Sichtbeton ausgeführt. 
Die Errichtung des Erdgeschoßes erfolgt zur Gänze in Holzbauweise mit Massivholzdecken 
und Außen- und Innenwänden aus vorgefertigten Elementen aus heimischem Holz.
Die Massivholzdecken werden dabei mit Durchlaufwirkung auf die tragenden Wandscheiben 
bzw. Balken und Stützen in Sichtholzqualität gespannt. 
 
Die Fassaden erhalten einen hinterlüfteten vertikalen Holzschirm, die Fenster sind aus Holz.
Die Dachflächen werden begrünt. Differenzierte Substratstärken fördern die Biodiversität.
 
Die spielerisch erfahrbaren Innenräume werden mit naturbelassenen Materialien und bunten 
Textilien gestaltet. Der Innenausbau mit unbehandeltem heimischem Holz, Lehmputzen und 
Akustik-elementen aus Filz schaffen eine wohnliche Behaglichkeit und ein gesundes 
Raumklima.

HAUSTECHNIK, ENERGIEEFFIZIENZ
 
Der Neubau erhält eine hochdämmende Gebäudehülle in Passivhausstandard.
Der außenliegende Sonnenschutz ermöglicht auch eine Verdunkelung der Räume.
 
Eine Komfortlüftung mit hocheffizienter Energierückgewinnung sorgt für hohe Behaglichkeit, 
minimiert die Energieverluste und funktioniert als Hybridlüftungssystem:
- generell Lüftung über Fenster
- „Beatmung“ der Räume: Frischluft wird in die Nutzräume langsam eingeströmt
- diagonal angeordnet wird die Luft über Schalldämpfer in die Flure überströmt.
- an zentraler Stelle wird die gesamte Abluft je Geschoßabschnitt zusammengeführt
Dadurch werden Kanalquerschnitte und -Längen minimiert und die erwärmte überströmende 
Luft temperiert die anschließenden Räume und reduziert die Heizenergie im Winter.
Im Sommerbetrieb wird über die Lüftung im free-cooling-System Nacht-abgekühlt und so wird 
die thermische Masse der Massivholzdecken und Heizestriche auch im Sommer aktiviert.
 
Die Heizung erfolgt über Fernwärme, Photovoltaik kann in die Dachflächen integriert werden.
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